
11. Betrachtung 

Apg 5 (ELB)   1 Ein Mann aber mit Namen Hananias, mit 
Saphira, seiner Frau, verkaufte ein Gut  2 und schaffte 
von dem Kaufpreis beiseite, wovon auch die Frau wuss-
te; und er brachte einen Teil und legte ihn nieder zu den 
Füßen der Apostel.  3 Petrus aber sprach: Hananias, war-
um hat der Satan dein Herz erfüllt, dass du den Heiligen 
Geist belogen und von dem Kaufpreis des Feldes beisei-
tegeschafft hast?  4 Blieb es nicht dein, wenn es unver-
kauft blieb, und war es nicht, nachdem es verkauft war, in 
deiner Verfügung? Warum hast du dir diese Tat in deinem 
Herzen vorgenommen? Nicht Menschen hast du belo-
gen, sondern Gott.  5 Als aber Hananias diese Worte hör-
te, fiel er hin und verschied. Und es kam große Furcht 
über alle, die es hörten.  6 Die jungen Männer aber stan-
den auf, hüllten ihn ein, trugen ihn hinaus und begruben 
ihn.  7 Es geschah aber nach Verlauf von etwa drei Stun-
den, dass seine Frau hereinkam, ohne zu wissen, was 
geschehen war.  8 Petrus aber antwortete ihr: Sag mir, ob 
ihr für so viel das Feld verkauft habt. Sie aber sprach: Ja, 
für so viel.  9 Petrus aber sprach zu ihr: Warum seid ihr 
übereingekommen, den Geist des Herrn zu versuchen? 
Siehe, die Füße derer, die deinen Mann begraben haben, 
sind an der Tür, und sie werden dich hinaustragen.  10 Sie 
fiel aber sofort zu seinen Füßen nieder und verschied. 
Und als die jungen Männer hereinkamen, fanden sie sie 
tot; und sie trugen sie hinaus und begruben sie bei ihrem 
Mann.  11 Und es kam große Furcht über die ganze Ge-
meinde und über alle, welche dies hörten.

Apg 5 (HfA)  1 Ein Mann namens Hananias verkaufte zu-
sammen mit seiner Frau Saphira ein Grundstück.  2 

Hananias beschloss, heimlich einen Teil des Geldes für 
sich zu behalten, wovon auch seine Frau wusste. Den 
Rest brachte er zu den Aposteln.  3 Aber Petrus durch-
schaute ihn. »Hananias«, fragte er, »warum hast du es 
zugelassen, dass der Satan von dir Besitz ergreift? War-
um hast du den Heiligen Geist belogen und einen Teil 
des Geldes unterschlagen?  4 Niemand hat dich gezwun-
gen, das Land zu verkaufen. Es war dein Eigentum. Und 
auch nach dem Verkauf hättest du das Geld behalten 
können. Wie konntest du dich nur auf so etwas einlas-
sen! Du hast nicht Menschen belogen, sondern Gott 
selbst.«  5 Nach diesen Worten brach Hananias tot zu-
sammen. Alle, die davon hörten, waren entsetzt.  6 Einige 
junge Männer hüllten den Toten in ein Tuch ein und tru-
gen ihn hinaus, um ihn zu begraben.  7 Etwa drei Stunden 
später kam seine Frau Saphira. Sie wusste noch nicht, 
was geschehen war.  8 Petrus fragte sie: »Ist das hier die 
ganze Summe, die ihr für euren Acker bekommen habt?« 
»Ja«, antwortete sie, »das ist alles.«  9 Da erwiderte Pe-
trus: »Warum habt ihr beiden beschlossen, den Geist des 
Herrn herauszufordern? Sieh doch, die Männer, die dei-
nen Mann begraben haben, kommen gerade zurück. Sie 
werden auch dich hinaustragen.«  10 Im selben Augen-
blick fiel Saphira vor ihm tot zu Boden. Als die jungen 
Männer hereinkamen und sahen, dass sie tot war, trugen 
sie Saphira hinaus und begruben sie neben ihrem Mann.  
11 Die ganze Gemeinde aber und alle, die davon hörten, 
erschraken zutiefst.
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